
Vorwort zur zweiten Auflage

Schon zehn Monate nach Erscheinen war die erste Auflage fast vergriffen.

Anlass genug, möglichst zügig eine zweite Auflage herauszubringen. Um

eine optimalere Darbietung des Stoffs zu gewährleisten, sind einige

Punkte verändert worden. So wurde die Gliederung vertieft, Fehler, die

sich eingeschlichen hatten, korrigiert und selbstverständlich auch der In-

halt an die sich ständig verändernden Gegebenheiten angepasst.

Dies geschah alles nicht zuletzt zu dem Zweck, so gut wie möglich als

lehrveranstaltungsbegleitende und den Stoff punktuell vertiefende Lektüre

zu dienen. Denn nach wie vor wird das Lehrbuch für Verwaltungswissen-

schaft I an der Kommunalen Hochschule für Verwaltung in Hannover

eingesetzt. Inhaltlich deckt es weiterhin das vom Autor verfasste und in

der Akkreditierung verantwortete Modul Verwaltungswissenschaft I ab:

Ausgenommen davon ist allein der Bereich „Entscheidungen in der öffent-

lichen Verwaltung“, der seinen Niederschlag im Lehrbuch des Autors (et

al.) zur Öffentlichen Entscheidungslehre findet (siehe Literaturverzeich-

nis).

Nicht in diesem Buch vorhandene, aber dennoch wichtige Lehrinhalte

für die Studiengänge der Öffentlichen Verwaltung im Bachelorstudium

finden sich in anderen Modulen wieder und werden daher weiterhin an

dieser Stelle nicht thematisiert.

Zu einem Buch tragen immer viele bei. Ganz besonders wichtig ist der

Verlag, weshalb ich mich wieder beim Kohlhammer Verlag und dort vor

allem bei Herrn Rechtsanwalt Tobias Durst für die vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit bedanken möchte.

Daneben haben Kollegen an der Kommunalen Hochschule für Verwal-

tung in Niedersachsen (HSVN) zum Gelingen beigetragen. Hervorheben

möchte ich vor allem meine Kollegin in Verwaltungswissenschaft und der

Leiterin der Finanzabteilung des NSI e. V. sowie Tax Compliance Officer

Frau Dipl.-Kffr. Jutta Steinmetz sowie meinen Dozentenkollegen Herrn

Dipl.-Volkswirt Eike Lütjen. Des Weiteren haben meine wissenschaftli-

chen Lehrbeauftragten der Verwaltungswissenschaft wertvolle Hinweise

gegeben. Stellvertretend nenne ich Herrn Oliver Steinmann M. A., der

den Abschnitt zum Stiftungsrecht fachlich vertieft hat. Allen sage ich vie-

len Dank dafür.
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Vorwort zur zweiten Auflage

Was wäre eine solche Publikation ohne die Hintergrundarbeit des Korrek-

turlesens durch die wissenschaftlichen Hilfskräfte? Mein Dank geht hier

an Frau Daniela Polzin M. Ed. und Herrn Jan Philipp Bäßmann B. Sc.

Last but not least gilt mein besonders herzlicher Dank auch meiner

Ehefrau Dr. phil. Christina Barthel, die tatkräftig an der zweiten Auflage

mitgewirkt hat. Ebenso danke ich meiner Schwiegermutter für das gewis-

senhafte Korrekturlesen und Vergleichen bzw. Korrigieren der Umbrüche.

Da auch in der zweiten Auflage ein Lehrbuch nie so gut sein wird,

dass es nichts mehr zu aktualisieren und verbessern gäbe, freue ich mich

über Anmerkungen und konstruktive Kritik, die Sie mir einfach durch

eine eMail an folgende Adresse zukommen lassen können: thomas.bar-

thel@nsi-hsvn.de.

Widmen möchte ich die zweite Auflage meiner geliebten Ehefrau

Christina, die mich tagtäglich in meiner beruflichen Tätigkeit sehr unter-

stützt und mir den „Rücken freihält“. Von Herzen vielen Dank dafür.

Hannover, im April 2018 Thomas Barthel
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Vorwort zur ersten Auflage

Es gibt kaum Lehrbücher zur Öffentlichen Betriebswirtschaftslehre, die

zum einen das breite Feld der Öffentlichen Betriebswirtschaftslehre wis-

senschaftlich fundiert und gleichzeitig anwendungsbezogen abbilden und

zum anderen vom Volumen und der Komplexität her für Studierende am

Anfang ihres Studiums in einer wirklich begrenzten Zeit „studierbar“

sind. Mit diesem Buch soll genau dieser Ansatz verfolgt werden, indem

begleitendes Lehrmaterial für das Selbststudium zu den Lehrveranstaltun-

gen in der Verwaltungswissenschaft der Bachelorstudiengänge bereitge-

stellt wird. Da das Buch allerdings nicht den Anspruch einer inhaltlichen

Vollständigkeit erhebt, sei zusätzlich auf die zitierte Literatur verwiesen.

Dieses Lehrbuch wird an der Kommunalen Hochschule für Verwal-

tung in Hannover für Verwaltungswissenschaft I eingesetzt. Inhaltlich

deckt es das vom Autor verfasste und in der Akkreditierung verantwortete

Modul Verwaltungswissenschaft I ab, mit Ausnahme des Bereichs „Ent-

scheidungen in der öffentlichen Verwaltung“. Diesbezüglich sei auf das

Lehrbuch des Autors zur Öffentlichen Entscheidungslehre verwiesen

(siehe Literaturverzeichnis).

Nicht in diesem Buch vorhandene, aber dennoch wichtige Lehrinhalte

für die Studiengänge der Öffentlichen Verwaltung im Bachelor finden sich

in anderen Modulen wieder und werden daher an dieser Stelle nicht the-

matisiert.

Das Lehrbuch Öffentliche Betriebswirtschaftslehre umschreibt Be-

griffe und Determinanten sowie die ökonomischen Rahmenbedingungen

des Verwaltungshandelns. Im Rahmen der Betrachtung der öffentlichen

Verwaltung – insbesondere der kommunalen Verwaltung – werden Be-

triebsformen und Organisationsformen des Konzerns „Kommune“ erläu-

tert.

Daher empfiehlt sich der Einsatz dieses Lehrwerks an Universitäten,

(dualen) Hochschulen, insbesondere an den Hochschulen für öffentliche

Verwaltung in den Bachelorstudiengängen sowie an den Studieninstituten

für den Angestelltenlehrgang II.

An dieser Stelle möchte ich dem Kohlhammer Verlag bzw. vor allem

Herrn Rechtsanwalt Tobias Durst für die sehr vertrauensvolle Zusam-

menarbeit danken.
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Vorwort zur ersten Auflage

Als Inhaber der Professur für Verwaltungswissenschaft an der Kommuna-

len Hochschule für Verwaltung in Niedersachsen (HSVN) möchte ich

mich auch zum einen bei der Hochschulleitung, insbesondere bei Herrn

Hochschulpräsident Prof. Dr. rer. pol. Michael Koop, und zum anderen

bei meiner Kollegin in Verwaltungswissenschaft und der Leiterin der Fi-

nanzabteilung des NSI e. V. Frau Dipl.-Kffr. Jutta Steinmetz sowie bei

meinen wissenschaftlichen Lehrbeauftragten der Verwaltungswissenschaft

für die wertvollen Hinweise bedanken.

Danke sagen möchte ich auch der wissenschaftlichen Hilfskraft Frau

Daniela Polzin M. Ed. für ihre große administrative Unterstützung.

Ein besonders herzlicher Dank gilt auch Frau Dr. phil. Christina von

Torklus, die in den letzten Wochen vor Abgabe des Manuskripts beim

Verlag unermüdlich Korrektur gelesen hat.

Ein Lehrbuch wird nie so gut sein, dass es nichts mehr zu aktualisieren

und verbessern gibt, vor allem wenn es sich um die erste Auflage handelt.

Deshalb freue ich mich über Anmerkungen und konstruktive Kritik, die

Sie mir einfach durch eine Mail an folgende Adresse zukommen lassen

können: thomas.barthel@nsi-hsvn.de.

Möge das Buch zu einer effizienten und effektiven Konzernverwaltung

sowie der Einhaltung der Haushaltsgrundsätze Wirtschaftlichkeit und

Sparsamkeit in der öffentlichen Verwaltung in Deutschland auf allen Ver-

waltungsebenen beitragen.

Widmen möchte ich das Buch meiner Mutter Isolde Barthel und mei-

nem leider bereits früh verstorbenen Vater Roland Barthel, denen ich bei-

den sehr viel zu verdanken habe.

Hannover, im April 2016 Thomas Barthel
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